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SLOW GREEN THING “I“ 
(EP, Eigenproduktion, 2014)

Das grüne zähflüssige Ding kommt aus Dresden und wie es der Bandname schon 
suggeriert gibt es langsame Musik zu hören, die sich in der Schnittmenge 
aus Hard Rock, Doom Metal und Stoner bewegt. Seit April 2013 musizieren die
bereits langjährige Erfahrung besitzenden Jungs nun schon zusammen und 
benennen unter anderem BLACK SABBATH, KYUSS sowie ALICE IN CHAINS als 
Einflüsse. Wenn man sich die fünf Songs der ersten Veröffentlichung von 
SLOW GREEN THING anhört, kann man das auch so unterschreiben, denn die 

Dresdener vermischen den traditionellen BLACK 
SABBATH-Sound mit Stoner Rock, würzen das Ganze mit 
leicht psychedelischen Gesang sowie mit einigen ver-
spielten Jam-Passagen, so daß dabei eine originelle 
Mischung für alle Liebhaber der langsameren Spielart
des Metals herauskommt. Wer den Metal also schön 
doomig mag und auch den Wüsten-Sound von KYUSS 
liebt, sollte unbedingt mal ein Ohr riskieren und 
die Jungs auf slowgreenthing.bandcamp.com testen!
(Text: HeRo, Bild: bandeigene Promotion)


